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In unserer Trauer haben wir eine überaus
vielfältige und wohltuende Anteilnahme
erfahren.
Dafür danken wir allen von Herzen!
Hierbei ist die besondere Fürsorge seitens
der Gemeinschaftspraxis Gauß-Harzheim-
Busch-Walther, des DRK, des Diakonischen
Werkes Wittgenstein, des Ev. Johannes-
werkes, sowie des Trauerzentrums Seidlitz
und die seelsorgerische Begleitung durch
die Neuapostolische Kirche hervorzuheben.

Magdalene Conrad geb. Düsberg
Familie Friedhelm Conrad
Familie Rudolf Conrad
Familie Edeltraud Schwenk

Bad Laasphe, im November 2021

DANKSAGUNG

Wilhelm Conrad
* 7. Februar 1923
† 4. Oktober 2021

Deine Ilse
Marko und Sandra Schaar

mit Fenja und Milena
Sonja und Christian Zerbe

mit Ben und Hayley
und alle, die ihn gern hatten

Peter Schaar

Erschüttert und völlig fassungslos stehen wir vor dem,
was wir nicht begreifen können.
Ganz still und ohne ein Wort

gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit

* 16. Mai 1944 † 9. November 2021

Statt Karten

In Erinnerung an eine unvergessene,
schöne gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied von

57339 Erndtebrück-Birkelbach, Sommerstraße 50
Die Beerdigung findet am Samstag,

dem 13. November 2021,
um 13.30 Uhr in der Kapelle in Birkelbach unter Einhaltung
der 3G-Regeln statt. Anschließend gehen wir still auseinander.

Einladung
Am Freitag, dem 26. November 2021, findet ab 19.00 Uhr  

im „Lahntal-Hotel (Antons)“ 

die Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Feudingen statt.

Eingeladen sind alle Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundflächen im 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk Feudingen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch die Stadt Bad Laasphe
2. Feststellung der Anwesenheit
3. Genehmigung der Niederschrift zur JHV vom 13.03.2020
4. Tätigkeitsbericht
5. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes und des Kassierers
7. Vorstandswahlen
 a. Vorsitzender (Jagdvorsteher)
 b. 1. Beisitzer
 c. Stellvertreter des 1. Beisitzeres
 d. 2. Beisitzer
 e. Stellvertreter des 2. Beisitzers
 f. Schriftführer
 g. Stellvertreter des Schriftführers
 h. Kassenführer
 i. Stellvertreter des Kassenführers
 j. ggf. Ergänzungswahlen
8. Wahl von zwei Kassenprüfern
9.  Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2021/22 sowie 

über die Verwendung des Jagdpachtgeldes
10. Beratung und Beschlussfassung über Neuverpachtung
11. Anträge
12. Verschiedenes
Beschlussfähig sind die anwesenden Jagdgenossen, gleichgültig ob sie der 
Zahl oder Grundstücksflächen nach die Mehrheit im Jagdbezirk vertreten.
Hinweis: Um falsche Überweisungen bei der Pachtauszahlung zu vermei-
den, wird gebeten, Änderungen der Bankverbindung sowie Flächenzu- oder  
-verkauf dem Kassenführer mitzuteilen.

Die Mitgliederversammlung findet unter Beachtung der aktuellen  
CoronaSchVO statt. Das bedeutet, dass alle Teilnehmenden die 3G- 
Regel (geimpft, genesen oder getestet) beachten müssen. Es besteht 
Maskenpflicht. Die allgemeinen Hygieneregeln sind einzuhalten.

Stadt Bad Laasphe
Terl inden 
Der Bürgermeister als Notvorstand der Jagdgenossenschaft Feudingen

A N Z E I G E

FAMILIENCHRONIK

Sterbefälle
Karl Heinrich Dickel (Kaspers Heiner), 67 Jahre, verstorben
am 8. November; Berghausen, Berghäuser Straße 19. Die Trau-
erfeier findet am Samstag, 13. November, um 14 Uhr in der
Friedhofskapelle Berghausen statt, anschließend ist die Urnen-
beisetzung. Der Einlass in die Kapelle erfolgt nach der 3-G-Re-
gelung.
Hans-Jürgen Willkommen, 71 Jahre, verstorben am 6. Novem-
ber; Aue, Adelsbachweg 7. Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Gisela Afflerbach-Schneider, 72 Jahre, verstorben am 5. No-
vember; Amtshausen, Amtshäuser Straße 12. Die Trauerfeier
mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Fami-
lien- und Freundeskreis im Ruheforst Schloss Berleburg statt.

Leben und Lachen · Sterben und Trauern

Helfen Sie mit!
Kinder- und Jugendhospizstiftung Balthasar
IBAN DE 23 3706 0193 0000 0190 11
BIC GENODED1PAX

Telefon: 02761 9265-40
www.balthasarstiftung.de
kontakt@balthasarstiftung.de

Erfahrungsexperten
berichten im Pluspunkt

sz Bad Laasphe. Das offene Themen-
Café des Sozialwerks St. Georg findet am
Mittwoch, 24. November, von 17 bis
18.30 Uhr im Pluspunkt „Kö“ an der Kö-
nigstrasse in Bad Laasphe statt. Die ers-
ten Erfahrungsexperten haben den Ex-
pertenkurs für Personen mit psychischen
Erkrankungen und Krisen abgeschlossen
und stellen sich nun Interessierten aus
der Region Wittgenstein vor.

Sie informieren über das Schulungsan-
gebot zum Erfahrungsexperten und über
ihre ersten Erfahrungen als Berater. Wer
sich mit jemandem austauschen möchte,
der ähnliche Erfahrungen gemacht hat
oder mehr über das Angebot der Gene-
sungsbegleitung in Wittgenstein erfahren
möchte, ist laut Mitteilung des Sozial-
werks zum offenen Themen-Café ein-
geladen. Die Anmeldung nimmt Nina
Rath, Sozialwerk St. Georg, entgegen un-
ter Tel. (01 70) 5 58 22 10 oder per E-Mail
an n.rath@sozialwerk-st-georg.de.

Abend-Workshops des
Kreisjugendrings

sz Siegen/Bad Berleburg. Der Kreisju-
gendring Siegen-Wittgenstein lädt an drei
Standorten zu zweistündigen Abend-
Workshops ein. Dabei wird diskutiert,
was Ehrenamtler in der Kinder- und Ju-
gendarbeit brauchen. Alle fünf Jahre wir
der sogenannte Kinder- und Jugendför-
derplan des Jugendamtes fortgeschrie-
ben.

Darin werden die Ziele, Schwerpunkte,
Themen, Inhalte und die Förderung fest-
gelegt. Die Workshops finden am Mitt-
woch, 10. November, im Jugendzentrum
Wilnsdorf, am Donnerstag, 11. Novem-
ber, im Jugendzentrum (JBS) Kreuztal
und Mittwoch, 18. November, im Jugend-
zentrum Bad Berleburg am Marktplatz,
jeweils von 18 bis 20 Uhr, statt. Ehren-
amtliche aus den Sportvereinen, den
Jugendfeuerwehren, dem CVJM, dem
BDKJ, der Evangelischen Jugend und
weiteren Vereinen sind eingeladen, ihre
Ideen und Wünsche zur Unterstützung
des Ehrenamtes einzubringen und mit
anderen zu diskutieren. Im Anschluss
lädt der Kreisjugendring zu einem
Abend-Imbiss ein.

Anmeldung per E-Mail an Anja Mer-
tena, Jugendbildungsreferentin des
Kreisjugendringes, unter Tel. (02 71)
67 34 62 32, E-Mail: a.mertens@kreisju-
gendring.org. Auch wer spontan kommt,
ist willkommen.

Wenn die Aula zum Lesesaal wird
BAD BERLEBURG Literaturpflaster gastiert im Johannes-Althusius-Gymnasium – kanadischer Bestsellerautor digital zugeschaltet

ein spannendes und nicht ganz ungefähr-
liches Abenteuer, bei dem es Cole nur
sehr langsam gelingt, seine bruchstück-
haften Kindheits-Erinnerungen und die

dert, umgehend nach Wounded Sky zu-
rückzukehren. Gegen alle äußeren und
inneren Widerstände macht sich der Pro-
tagonist auf den Weg. Und damit beginnt

zu seinen drei engsten Freunden aus Kin-
dertagen, Ashley, Brady und Eva, ist ab-
gebrochen – bis Ashley ihn eines Morgens
mit SMS „bombardiert“ und ihn auffor-

David A. Robertson gab
einen virtuellen Einblick in
seine Cole-Harper-Trilogie.

ll � Ein Hauch von der Mystik Kana-
das lag am Donnerstagnachmittag in der
Luft der Aula des Johannes-Althusius-
Gymnasiums (JAG) in Bad Berleburg. Ge-
bannt lauschten knapp 40 Schüler aus
den 9. Klassen dem wechselseitig auf
Deutsch und Englisch vorgetragenen In-
halt der spannenden Jugendromanreihe
des kanadischen Bestsellerautos David A.
Robertson um Protagonist Cole Harper.

Für die im Rahmen der Reihe „Litera-
turpflaster“ stattfindende Veranstaltung
hatten die beiden Moderatorinnen Ri-
karde Riedesel und Bettina Born noch ein
echtes Ass im Ärmel: So wurde niemand
Geringeres als der Schrifsteller selbst per
Video aus seiner kanadischen Heimat zu-
geschaltet. „

Das ist alles andere
als ein Kuschelroman.

Rikarde Riedesel
Literaturpflaster Bad Berleburg

Robertson, 1977 geboren, wuchs wie
seine Hauptfigur Cole Harper im kanadi-
schen Winnipeg auf. Wobei Letzterer ei-
gentlich im Indianerreservat der Cree na-
mens „Wounded Sky“ groß geworden ist,
nach zwei tragischen Unglücksfällen, bei
denen auch seine Eltern umkamen, aber
als 17-Jähriger zu Tante und Großmutter
nach Winnipeg zieht. Cole soll dort sein
Trauma überwinden und die Vergangen-
heit hinter sich lassen. Auch der Kontakt

Der kanadische Bestsellerautor David A. Robertson (auf der Leinwand im Hintergrund unten rechts) gab bei der von Bettina Born (l.)
und Rikarde Riedesel moderierten Veranstaltung in der Aula des JAG einen Einblick in seine Cole-Harper-Trilogie. Foto: Lars Lenneper

bedrohlichen Ereignisse der Gegenwart
zusammenzufügen, um schließlich Licht
in seine Mission zu bringen.

„Das ist alles andere als ein Kuschelro-
man“, merkte Rikarde Riedesel vor dem
Hintergrund an, dass in der Handlung
auch einige mysteriöse Mordfälle vor-
kommen. Auch, wer die drei Bücher
„Strangers“, „Monsters“ und „Ghosts“ der
Trilogie in den Händen hält, wird gleich
auf dem Cover bemerken, dass es teil-
weise durchaus düster zugeht. So taucht
neben Flammen (Teil 1), Krallenspuren
(Teil 2) und Blut (Teil 3) auch immer ein
mystisches Wesen darauf auf, das einem
Kojoten oder Wolf ähnelt und eine zen-
trale Rolle in der Handlung einnimmt.

Genau diese Atmosphäre will der
Autor, der seit 2008 Kinderbücher, Gra-
phic Novels und Prosa für Erwachsene
schreibt, nach eigenen Angaben auch
vermitteln. Er habe bewusst mit dem be-
engten Reservat ein klaustrophobisches
Ambiente schaffen wollen, in dem es so-
wohl für Täter als auch für Opfer kein
Entrinnen gebe, erklärte Robertson via
Videoschaltung. Dabei habe er sich unter
anderem von der TV-Serie „Lost“ inspi-
rieren lassen, bei der ein ähnliches Sze-
nario auf einer Insel stattfindet.

Neben den Thrillerelementen verfolgt
der Bestsellerautor aber auch noch ein
ganz anderes Ziel: „Ich möchte mit Kli-
schees und Stereotypen aufräumen, die
es über Reservate gibt und die wahren
Zustände dort aufzeigen“, verdeutlichte
David A. Robertson, der lange kaum Be-
zug zu seinen eigenen Cree-Wurzeln
hatte.

Mittlerweile arbeitet der Kanadier ne-
ben seiner Schriftstellertätigkeit im Mani-
toba First Nations Education Resource
Centre und hält dort Vorträge, um über
die Situation der indigenen Bevölkerung
aufzuklären.


